
Bundessozialgericht ‘ Kassel—Wilhelmshöhe, den 28. Nov. 1955

3. Senat Graf*Bernad0tte—Platz 3
Fernruf: 16261 —'64
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In der Gebührensache

„der Allgemeinen Ortekrnnkpnkneee für den Landkreis
den Stadtkreis

„ ]vertreten durch den Geschäftsführer, ‚ ..

aus Anleß.des_RevisiOnsverfehrens der Ehefrau

gegen

die Allgemeine Ortskrankenkasse für den Kreis Gifhorn_

wird die Erinnerung der Allgmeinen'0rtskrankaSSe für den Land—7

kreis “‘"" fund den Stadtkreis gegen die Feststellung

der Gebühr durch den Urkundsbeamten der Geschäftsstelle vom 8,

Juni 1955 als unbegründet zurückgewiesen°

“&Läpde '
.

.. —.-—._..___

‘Durch Beschluß des 3. Senats vom 28. März 1955 ist die Revision

der gegen das Urteil des Landessozialgerichts
(LSGer.) Celle vom 11. November 1954 als unzulässig verworfen

worden, weil das mit der Revision angefochtene Urteil einen vom
LSGer„ in let2ter Instanz zu behandelnden Streitfall (5 214 Abs„

5 see) betraf„ ‘ ‘ -
Die Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) vertritt die Auffassung,

sie sei zur Entrichtung einer Gebühr nach 5 184 Sozialgerichts—

gesetz (SGG) für das-Revisionsverfahren nicht verpflichtet‚ Sie

macht geltend, das Bundessozialgericht (BSGer.) sei im Rechts—

mittelverfahren nicht tätig
gewesen, weil es eines besonderen

Beschlusses durch das BSGer° nicht bedurft habe; nicht nur die

Revision, sondern schon die Berufung der Frau „
sei unzuläs—

sig gewesen, weil sich der Anspruch in Wirklichkeit nicht gegen
.
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die AOK, sondern

nicht die Sozialg

scheidung berufen

eine rechtshängig

stens um eine "Ps

chung des Reichsv

der Reichsversich

Versicherungsträg

werden, die an de

nur dann der Fall

selbst prozessual

rens sachlich int

Die Erinnerung de

des Urkundsbeamte

sie ist aber nich

Nach @.184 SGG ha

fentlichen Rechts

sind, eine Gebühr

schuldnerin, sie

ligt gewesen, ist

stattung von Sozi

AOK gerichtet, di

rufen hatte, daß

soweit der Erstat

Arbeitgeber erste

an einem Verfahre

der in dem Verfah

det ist oder nich

daß sie an dem so
ter oder Beigelad

schuldnerin war a
auch an dem Revis

das in dem Berufu

gegen den Arbeitgeber gerichtet habe, so daß

erichte, sondern die Arbeitsgerichte zur Ent—

gewesen seien° Es habe sich daher nicht um
;

@Sache im Sinne des 5 184 SGG,sondern höchL

1

e
;itionsschrift" gehandelt. Nachder Rechtspre-
arsicherungsamts (RVA.) zu dem früheren @80%

erungsordnung (EVO) könnten nur diejenigen

e
1

er zur Zahlung der Pauschgebühr verpflichtet

?
Spruchsache beteiligt waren; dies sei aber

gewesen, wenn sie am früheren Spruchverfahren

teilgenommen hätten und am Ausgang des Verfah—

aressiert gewesen seien,i

Gebührenschuldnerin gegen die Feststellung

ist nach 5 189 Abs° 2 Satz 2 SGG zulässig,

begründet„

ben die Körperschaften oder Anstalten des öf—

für jede Stréitsache, an der sie beteiligt,

zu entrichten. Die Auffassung der
Gebühreni

sei an dem Verfahren überhaupt nicht betei—

rechtsirrig; denn der Anspruch auf Rücker—

alversicherungsbeiträgen hat sich gegen die

e sich ihrerseits in dem Verfahren darauf bä—

sie die Arbeitgebere und Arbeitnehmeranteilé,
tungsanspruch noch nicht verjährt war, an den

ttet habe. Für die Frage, ob eine Körperschaft

n beteiligt ist, kommt es nicht darauf an, ob

ren geltend gemachte Anspruch sachlich begrün—

t; entscheidend ist vielmehr allein der Umstand,

zialgerichtlichen Verfahren als Kläger, Beklag—

ener beteiligt war (@69 SGG)‚Die Gebühreni
ber nicht nur an dem Berufungsverfahren, sondern

ionsverfahren beteiligt, weil }
„„_- gegen

ngsverfahren
ergangene Urteil des LSGer.‚durch

das ihre Berufung

3
eingelegt hatte°

Die nach 5 184 S
Streitsache rech

.. . .
.\

als unzulas31g verworfen worden war, Rev1s10n

G zu entrichtende Gebühr entsteht, sobald die

shängig geworden ist; sie ist für jeden Rechts—
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zug zu zahlen (ä.a.0. Abs. 1 Satz 2)° Durch den Eingang der

Revisionsschrift beim BSGer. ist die Sache beim Revisionsgericht

anhängig geworden (vgl. auch Entscheidung des EVA. zu © 80 EVO

vom 25.10.1935 - EuM. Bd. 39 s. s). Die Unzulässigkeit des '
Rechtemittels schließt die Rechtshängigkeit im Sinne des @ 184

Abs. 1 Satz 2 SGG nicht aus; auch ein unzulässiges Rechtsmittel

bedingt grundsätzlich die Tätigkeit des Gerichts. Die Gebühr ist

eine Pauschgebühr, bei der Unterscheidungen nach der im Einzel—

fall erforderlichen Gerichtstätigkeit nicht vorgesehen sind. Die

Ansicht der Gebührenschuldnerin, daß "die Zurückweisung der Sa—
che durch des BSGer. eines besonderen Beschlusses" gar nicht be—

durft hätte, steht im Widerspruch zu der Vorschrift des 5 169

SGG. Somit ist der Einwand der Gebührenschuldnerin. die Sache

sei beim BSGer° nicht rechtshängig im Sinne des @ 184 Abs. 2 SGG

geworden, unbegründet. '

Die der Gebührenschuldnerin auferlegte Gebühr ist hiernach zu
Recht festgestellt werden. *
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